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Die Wahlen der Abgeordneten
der Decken Ringelheim

von der a2 je 9 i ziger nerch Weiß el ſtei n Wenders werden für gültig
atlärt ebenſo die Wahlen der Abgg Hoſang von

e i r v Wolszlegier Gilgenburgin erferdt en Hfelntien über e ſtethe en Protgſt
veheptungen enden zu veranſtalten und eventuell das

forderlich erankSroie hat für giltig erklärt das Haus die Wahlen der
Abgg von Aruswaldt Böhme Buddeberg Dr von
DziembowskiPomian Graf von Kanitz PodangenLotze Schmidt Sachſen Weidenfeld von Colmar
gerbach Stephann Torgau zu den drei letzten Fällen

wurde die oben erwähnte Reſolution angenommen
Das Hans geht darauf zur erſten und event zweiten Be

rathung des von den Abgg Gröber Württemberg Dr Hitze
und Gen beantragten Gefetzentwurfs betr die Abänderung
des Geſetzes betr die Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſen
ſchaften dahin gehend daß Perſonen welche in Konſumvereinen
mit dem Verkaufe der Waaren beauftragt ſind wenn ſie der
Vorſchrift des 8 8 Abſatz 4 zuwider Waaren an Nichtmitglieder
verkaufen mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk beſtraft werden

Abg Wattendorff Ctr verweiſt darauf daß das Kon
ſumvereinsweſen immer weitere Dimenſionen annehme bereits
haben ſich auch Offiziere und Beamte zu ſolchen vereinigt
Dabei genießen dieſe Vereine alle möglichen geſetzlichen und
ſteuerlichen Begünſtigungen Die kleinen Gewerbetreibenden
deren Erhaltung eine ſoziale Nothwendigkeit iſt gerathen in die
traurigſte Lage und werden zum Ruin getrieben Es handele
ſich hier nicht nur um den Kaufmann ſondern auch
um den Handwerker Derſelbe gerathe in ein Abhängig
keits Verhältniß zu den Konſumvereinen die die Preiſe
drücken Wolle man dem Handwerkerſtande wirklich
helfen dann müſſe man den Uebermuth der Konſumvereine
beugen Zahlreiche Petitionen liegen vor welche fogar das
Verbot der Konſumvereine Offiziervereine u ſ w verlangen
Das wäre ein radifales Mittel Es habe eine Zeit gegeben
in der die Konſumvereine als Preisregulatoren und Beförderungs

rittel der Baarzahlungen nothwendig waren Heute ſei das
anders und das Beſtehen der Konſumvereine nicht mehr
abſolute Nothwendigkeit Heute haben wir überall Kauf
leute die mit mäßigem Gewinn bei eifriger Arbeit ſich
begnügen und die Bezugsquellen kennen Dem unbedingten
Verbot der Konſumvereine wollen wir indeſſen nicht
das Wort reden ſondern nur den Verkauf der Konſumvereine
an Nichtmitglieder unter Strafe ſtellen Gegenwärtig ſei der
Verkauf zwar verboten aber nicht bei Strafe Man wollte lediglich
einen moraliſchen Druck auf die Verkäufer üben Es ſei jedoch
nicht angebracht den Tauſenden von Fällen in denen dies
Verbot übertreten werde ruhig zuzuſehen er bitte alſo den
Antrag anzunehmen das werde eine ſegensreiche Wirkung auf
die betheiligten Kreiſe üben und der Reichstag werde ſich chren
Dank erworben haben

Abg Clemm Ludwigshafen nl Jch muß mich gegen
dieſen Antrag erklären da bei Annahme deſſelben viele Kon
ſumvereine gezwungen würden ſich aufzulöſen Die Verkäufer
in dieſen Vereinen können unmöglich immer kantroliren ob ein
Käufer Mitglied des Vereins iſt Die Konſumvereine würden
dann ſicher keine Verkäufer mehr finden wenn dieſelben nach
dem Antrage beſtraft werden könnten Die Konſumvereine
wirken aber ſehr ſegensreich für ganze Volksklaſſen und man
ſoll denſelben das Leben nicht unnöthig ſchwer machen
Die Konſumvereine gewöhnen die Leute ans Baarzahlen
und ans Sparen nnd liefern billige und gute Waaren
Die Konſumvereine vereinigen alle Parteien und Konfeſſionen
in ſich und das Zuſammenwirken derſelben kann nur nach allen
Seiten hin wohlthätig wirken Die Handwerker ſtehen den Be
ſtrebungen der Konſumvereine durchaus nicht feindlich gegenüber
wie ſchon daraus hervorgeht daß eine ganze Menge von ihnen
ſolchen Vereinen angehört Die Konſumvereine bezahlen größten
Theils dieſelbe Steuer wie andere Geſchäfte daher wäre es unrecht
wenn man ihre Thätigkeit beſchränken wollte Es kommen hier auch
die Reiffeiſenſchen Vereine in Betracht und der Antrag würde dem
ganzen Genoſſenſchaftsweſen auch auf dem Lande einen Stoß

f man ſie vor anderen Genoſſenſchaften bevorzugen will

verfetzen Jch muß allerdings auch zugeben daß mit der Steuer
freiheit mancher Vereine Unfug getrieben wird und behalte mir

nene B

vor in der zweiten Leſung einen darauf ſich beziehenden Antrag
zu ſtellen Jch beantrage jetzt eine Verweiſung an eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern

Abg Kropatſcheck konſ Jch erkenne zwar die Wichtig
keit der Konſumvereine an aber ich bin nicht der Anſicht a

Jeden
falls iſt doch ein Geſetz welches den Verkauf der Konſumvereine
an Nichtmitglieder verbietet oder keine Strafbeſtimmung hat
ein Ding mit dem man nichts anfangen kann Der Antrag iſt
alſo nur eine logiſche Fortentwickelung des Geſetzes von 1889
Wenn die Konſumvereine an Nichtmitglieder verkaufen ſo wollen
ſie nur Geſchäfte machen und nicht allein die wirthſchaftliche
Lage ihrer Mitglieder heben zu welchem Zwecke ſie doch gebildet
werden Die Konſumvereine ſind aber nur exiſtenzberechtigt
ſo weit ſie auf dem Boden der übrigen Genoſſenſchaften ſtehen
und auf gleicher Grundlage mit den beſtehenden Geſchäften kon
kurriren

Abg Dr Schneider Nordhaufen fr Vp Es hat dem Ge
noſſenſchaftsgefetze durchaus fern gelegen die Wirkſamkeit derſelben
auf eine geſchloſſene Mitgliederzahl zu beſchränken Alſo iſt die Be
rufung des Vorredners auf die Genoſſenſchaften nicht am Platze Der
Abg Wattenberg hat auch keine Belege für feine Behauptungen
beigebracht und es iſt ganz falſch immer zu behaupten daß die
Konſumvereine befondere Privilegien beſitzen Zur Gewerbe
ſteuer werden fie immer mehr herangezogen und man ſoll ihnen
daher nicht auf der anderen Seite Beſchränkungen auferlegen
Manche Konſnmvereine bezahlen ſehr hohe Steuern Jch kenne
einen ſolchen Verein der über 25000 Mark Steuern
bezahlt Wenn man jetzt den Antrag annehmen wollte ſo
würde in den Konſumvereinen das Gefühl erregt werden daß
nicht mit gleichem Maße gemeſſen wird ſondern daß die Konſum
vereine im Vergleich zu anderen Geſchäften benachtheiligt werden
Auch ich muß zugeben daß die Konſumvereine im Vortheil vor
anderen Geſchäften ſind weil ſie nur mit Baarzahlungen zu
thun haben aber dieſe Einführung der Baarzahlung iſt doch
ein ſehr großer ſozialer Fortſchritt in unſern Kleinverkehr
verhältniſſen Wenn man meint das jetzt ſchon vorhandene
Verbot des Verkaufs an Nichtmitglieder mit einer Straf
beſtimmung zu verbieten ſei eine Forderung der Logik und Ge
rechtigkeit ſo weiſe ich darauf hin daß es noch manche leges
imperfectae giebt ſogar im Genoſſenſchaftsgeſetz ſelbſt find
manche Verbote wie z B das der Pfändung ohne Slraf
beſtimmung enthalten Jch muß mich daher gegen einen ſolchen
Antrag erklären

Abg Frhr v Stumm Rp auf der Tribüne faſt un
verſtändlich erklärt ſich für den Antrag da die Konſumvereine
den anderen Geſchäften ſchwere Konkurrenz machten und meiſtens
auch nur ſehr ſchwer richtig beſteuert werden könnten

Abg Colbus Elſäſſer Während des Gottesdienſtes und
auch bei anderen Gelegenheiten wo die anderen Geſchäfte ge
ſchloſſen ſein müſſen kann man in Konſumvereinen kaufen Wo
bleibt da Ordnung und Gerechtigkeit Die Konſumvereine
ſollen diefelben Steuern bezahlen wie andere Geſchäfte und
ſollen denſelben Beſtimmungen unterworfen ſein die für andere
ähnliche Einrichtungen gelten Das entſpricht der Gerechtigkeit
Die Konſumvereine machen jetzt den anderen Geſchäften eine
ſehr ſtarke Konkurrenz Wir werden für den Antrag ſtimmen

Abg v Czarlinski Pole ſchließt ſich den Ausführungen
des Vorredners an

Abg Bock Gotha Soz Die Konſumvereine ſchädigen
allerdings eine Anzahl Geſchäfte aber das thun auch große
Geſchäfte die keine Konſumvereine ſind Die Konſumvereine
haben abſolut keinen Antheil daran daß der kleine Handwerker
ſtand zu Grunde geht Das liegt an ganz anderen Urſachen
Wir haben daher keinen Grund für dieſen Antrag zu ſtimmen
den wir vielmehr für unberechtigt und undurchführbar halten
Es läßt ſich gar nicht kontroliren welcher Theil der Waaren
den z B ein Mitglied kauft vielleicht für ein Nichtmitglied
beſtimmt iſt Es kommt nämlich häufig vor daß ein Nicht
mitglied durch ein Mitglied ſich Waaren im Konſumverein
kaufen läßt

Abg Klemm Dresden d Reformp Wir ſind keine
abſoluten Gegner der Konſumvereine aber das muß ich doch
betonen daß dieſe Vereine eine Ausdehnung und eine Form
angenommen haben die eine Gefahr für unſer ganzes Wirth
ſchaftsleben iſt Dieſe Vereine find jetzt thatſächlich vielfach
große kapitaliſtiſche Geſchäfte welche die kleinen und mittleren
Geſchäfte ſchwer ſchädigen Konſumvereinen wie den hieſigen
Offiziervereinen und Beamtenvereinen die zugleich Aktien
gefellfchaften ſind muß ich jede Berechtigung ab
erkennen Jeder Handwerker und jedes Geſchäft kann zu
denſelben Preiſen liefern wie dieſe beide Geſellſchaften Es iſt

Gerichtsverhandlinngen

Halle 18 Jan ehe Bankerott Jn dergeſtrigen Schwurgerichtsſttzung wurde gegen 3 Angeklagte
wegen betrügeriſchen Bankerottes bezw wiſſentlicher Beihilfe zu
dieſem Verbrechen verhandelt Die Angeklagten waren der Bäcker
meiſter Friedrich Gottfried De liu s hier aus Ermsleben gebürtig
28 Jahre alt der Bierbrauer Karl Schle mmer hier ebenfalls
aus Ermsleben gebürtig 31 Jahre alt und der BäckermeiſterGuſtav Richard Steinmetz hier aus Landsberg gebürtig 82
Jahre alt Betrügeriſchen Bankerott ſollte Delius der einige Vor
ſtrafen erlitten hat und aus der Unterſuchungshaft vorgeführt
wurde verübt die beiden anderen ſollten ihm mit Rath oder That
wiſſentlich Hilfe geleiſtet haben Delius betrieb hier in der
Schloſſerſtraße eine Bäckerei zuvor in der Leſſingſtraße und gerieth
Ende 1892 in Zahlungsſchwierigkeiten was die Eröffnung des
Konkurſes über ſein Vermögen zur Folge hatte Hierbei ſind über
das Verhalten des Delius ſeltſame Thatſachen zutage gekommen
namentlich Verkäufe von Vermögensſtücken muthmaßlich Schein
verkäufe zwiſchen Delius Schlemmer und Steinmetz zum Nach
theil der betr Glänbiger Auffallend war auch daß Delius ſchon
vor Eröffnung des Konkurſes am 22 Dezember 1892 heimlich ſeine
Bäckerei im Stiche gelaſſen und ſich zu verbergen a hatte
als ſeine Gläubiger ihn ſuchen ließen Er wurde Kl Brauhaus
ſtraße Nr 7 in einer kleinen Wohnung gefunden welche nur eine
dürftige Ausſtattung enthielt Gegenüber einer vom Kaufmann
Britting einem Hauptgläubiger angeſtellten Klage Zwangsvoll
ſtreckung und Pfändung hatte Schlemmer auf Grund eines Kauf
vertrages inkervenirt demzufolge er einen Brotwagen und 2 Pferde
für 800 M baar von Dellus gekauft hätte dieſer Jnter
ventionsklage war von Delius die eidesſtattliche Verſicherun
gegeben daß fraglicher Verkauf ein ernſtlicher ſei Dieſer Fall hat
bereits zur Verurtheilung Delius zu 2 Monaten Gefängniß geführt
und die jetzige Schwurgerichtsverhandlung bildete das ſchlimmere
Nachſpiel Steinmetz ſollte ähnlich wie Schlemmer als Beihelfer
betheiligt geweſen ſein indem er von Delins ein bei Könnern be
legenes Ackergrundſtück zum Schein gekauft habe in der Abſicht
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eröffnet war Vermögensſtücke verheimlicht oder beiſeite geſchafft
eingeſtellt hatte oder über deſſen Vermögen das Konkurs Verfahren

Schulden oder Rechtsgeſchäfte anerkannt oder aufgeſtellt zu haben
welche ganz oder theilweiſe erdichtet geweſen was in der Abſicht geſchehen ſei die betr Gläubiger zu benach
theiligen Schlemmer und Steinmetz ſollten wiſſentlich Beihilfe
geleiſtet haben Delius wollte ſein Geſchäft aufgegeben haben
weil es nicht beſonders gegangen ſei auch ſei ihm mit Pferden
viel Schaden entſtanden r Verkaufe ſeiner Utenſilien habe er
ſich nothgedrungen veranlaßt geſehen um ein Brotgeſchäft betreiben
zu können auch ſei er willens geweſen ein Kobhlengeſchäft
anzufangen Brotwagen und Pferde habe es deshalb an
Schlemmer verkauft und darüber erwähnten Vertrag ab
geſchloſſen Schlemmer habe ihm dieſen Wagen und die Pferde
für jährlich 75 M wieder vermiethet damit er Delius ſeinen
Brotverkauf betreiben könne Das Grundſtück in Könnern habe
er als Erbantheil von ſeiner Mutter für 6000 M übernommen
dabei habe er 2700 M Hypotheken ſeiner Mutter übernehmen
müſſen und 2000 M ſeien noch für den Glänbiger Britting
darauf eingetragen worden Dies Grundſtück hatte er an Stein
metz für 6550 M dergeſtalt verkauft daß Steinmetz die W
tbeken übernahm und 1850 M herauszahlen ſollte Außerdem
hatte Delius ſeine Bäckereigeräthe für 180 M und auch ſeine
Möbel Wie letztere an einen Unbekannten wie er ſagte
ferner noch 2 Schweine für 140 M Vermögen habe er
nicht hintex ſich er habe alles was er beſitze im Verzeichniß
angegeben Auf die Frage weshalb er ſich bis jetzt geweigert
habe den Offenbarungseid zu leiſten gab Deliusan dies auf den Rath eines Fang Arnold gethan zuhaben es ſei ihm geſagt worden es ſei gefährlich den Offen
barungseid zu leiſten Fragliches Grundſtück bei Könnern hatte
Delins vor dem Verkaufe an Steinmetz erſt an ſeine Mutter für
1800 M Darlehen verpfändet und ſo wurde gefolgert T auch
der mit Steinmetz abgeſchloſſene Kaufvertrag ein ein
geſchäft geweſen e denn die Hin und Herſchieberei erſchien
doch höchſt ſonderbar Steinmetz verkaufte jenes Grundſtück
weiter und zwar blos für 6125 was ebenfalls ſeltſam und

daſſelbe für Delins zu ſichern Letzterer wurde nun bezichtigt im
Da u u 1009 o Grhulduer der ſeine Rahlungen

auffallend erſchien Zum Glück für die betr Gläubiger kam der
Konkursverwalter noch rechtzeitig hinter jene Manipulationen

auch durchaus nicht berechtigt daß die Lieferungen für die
Marine betreffend Leinenzeug und ähnliche Stoffe den hieſigen

Offtziersverein zugewieſen ſind ohne daß eine Submiſſion aus

geſchrieben worden iſt Wir ſind für den Antrag
Abg Ofſann /nl empfiehlt Verweiſung des Ankrages an

eine Kommiſſion ſo wie der Antrag jetzt formulirt ſei biete er
ſehr große Bedenken Jedenfalls müſſe man alles thun um

den r e zu ſchützeng v Podbielski kouſ nimmt den Offiziersvereindie gegen ihn gerichten Angriffe in Schutz ſe Verein

kein Konſumverein Auch der Beamtenverein ſei das nicht
ſondern nur eine Aktiengefellſchaft Der Offiziersverein mache
pro Kopf der Mitglieder einen Umſatz von 100 Mark alſo be
ziehen die Mitglieder nur einen kleinen Bruchtheil ihrer Be
dürfniſſe von ihm und kaufen im Uebrigen da wo es am
beſten und billigſten ſei Mit dem Beamtenverein verhalte
es ſich ähnlich Alſo könne man nicht ſagen daß dieſe
beiden Vereine die übrigen Geſchäfte beſonders ſchädigtenMit der es ſich folgendermaßeneuren verhalte
Vor zwei Jahren ſei es der Hausleinen Jnduſtrie in Schleſien
ſehr ſchlecht gegangen Da habe der Offiziersverein um derſelben
aufzuhelfen Leinen dort machen laſſen und es dem Staat an
geboten Das ſei doch eine durchaus lobenswerthe Handlung
geweſen Man könne ſolchen Vereinigungen keine Beſchränkungen
auferlegen fondern müſſe nach dem Grundſatze handeln Glei
Recht für Alle

Abg Hammacher nat lib Wirthſchaftlich ſtehen die
Konſumvereine auf demſelben Standpunkt wie die beiden oben
genannten Vereine Die Konſumvereine ſind aber unſerer
wirthſchaftlichen Entwickelung ungünſtig Jch kann in dieſer
Hinſicht nur dem Abg Klemm Sachſen zuſtimmen Der Antrag
betrifft einen der wichtigſten Gegenftände die den Reichstag be
ſchäftigen können Jch ſtimme dem Antrag auf Kommiſſions
überweiſung zu Die Kommiſſion wird erwägen können wie
man den Rahmen des Geſetzes erweitern kann

Damit ſchließt die Diskuſſton
tach einem Schlußworte des Abg Fuchs Ctr iſt die

erſte Leſung des Antrags beendet Die zweite Leſung wird im
Plenum ſtattfinden ohne vorherige Kommiffionsberathung da
der Antrag Klemm nl auf Kommiſſionsberathung abgelehnt wird

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerſtag 1 Uhr erſte Berathung

des Weingeſetzes
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Herrenuhans

2 Sitzung vom 17 Januar
2 Uhr Am Miniſtertiſche von HeydenSchelling u A g Se

Das Andenken der feit der vorigen Seſſion verſtorbenen
Mitglieder wird durch Erheben von den Sitzen geehrt

Dr von

Neu eingetreten in das Haus ſind die Herren KalueinGraf Maltzahu Frhr von Bodenhauſen von t

Das Haus ermächtigt das Präſidium dem Kaiſer zum
re er benden Geburtstage die Glückwünſche des Haufes darzu
ringen

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die JnterpellationFrhrn v Manteuffel Gen n n v
Anknüpfend an die Allerhöchſte Thronrede welche die

ſchwierige Lage der Landwirthſchaft anerkannte richten wir an
die Königliche Staatsregierung die Frage ob dieſelbe außer den
angekündigten Maßnahmen noch fernere Schritte zur Beſeiti
gung des ſtetig wachſenden Nothſtandes in der Landwirtlzu thun gedenkt v wir tcett

Präſident Fürſt zu Stolberg richtet an die Staats
regierung die Aufrage wann dieſelbe bereit iſt die Juterpellation

zu nſertiniſter von Heyden Die königliche Staatsregieruniſt bereit die Jnterpellation in der e a beniende
Sitzung zu beantworten Wann das Haus dieſe Sitzung an
beraumen will ſtelle ich anheim ſollte ſie jedoch auf den
332 Tag ren Ihr ich bitten ſie nicht zu früh
anzuberaumen da um r bereits eine Si igeordnetenhauſe ſtattfindet t bung Am ab

Damit iſt die Interpellation für heut erledigt
Nach der Beſchlußfaſfnng über die geſchäftliche Behand

lung einiger Vorlagen vertagt ſich das Haus auf Donnerſtag
18 Uhr Antrag Adickes betr Stadterweiterungen Jnter
pellation des Frhrn v Manteuffel

Schluß 2 Uhr

I 2 m I

ehe Steinmetz das Grundſtück dem Käufer aufgelaſſen hatte ſo
wurde es für die Konkursmaſſe gerettet da Steinmetz ſich nicht
eweigert die Auflaſſung an die Maſſe zu genehmigen Zueiner Entſchuldigung gab Delins an erwähnten Kauf und

Miethsvertrag mit Schlemmer nach Rückſprache mit dem Rechts
konſulenten Ott abgeſchloſſen und dies für nicht ſtrafbar gehalten
zu haben daſſelbe ſei beim Grundſtücksverkauf der Fall geweſen
Schlemmer behauptete in gutem Glauben gehandelt zu haben
von gerichtlichen Sachen verſtehe er nichts er habe ans Gut
müthigkeit gegen Delius wie angegeben gehandelt Vortheil ſel
ihm nicht daraus erwachſen er habe allerdings den ver
einbarten Kaufpreis von 800 M nicht bezahlt aber
auch die 75 M jährliche Miethe nicht erhalten Aus den Be
kundungen des Kaufmanns Reinhold Reiße und des Mehl
händlers Britting ergab ſich daß Delius gar kein ereer Ge
ſchäft betrieben da er allein 1892 für 12,000 M Mehl von
Britting bezogen hatte Jn den beiden Vorjahren waren keine
Zahlungsſtockungen vorgekommen wohl aber 1892 wo häWechſel prolongirt werden mußten Der Konkursverwalter
die Schulden des Delius auf 7721 M an die Gläubiger würde
etwa 10 Proz ihrer Forderungen erhalten Nach langem Suchen
ſeien die Pferde und der Wagen bei Steinmetz bezw bei
Schlemmer gefunden und für die Ma gerettet worden

n der ſpätern Wohnung des Delius habe man in einem
rſteck einen Regulator und einen Pfeilerſpiegel entdeckt

Ein ſo dreiſter Konkurs wie der vorliegende ſei ihm demKonkursverwalter in ſeiner langjährigen s noch nicht vor
ekommen Delius ſcheine falſchem Rathe gefolgt zu ſein Dernnernſche Acker ſei in der Auktion nur r 5600 M verkauft

worden Pferde und Wagen hatten blos 485 M erbracht Frau
und Mutter des Delins machten vom Recht der Zeugniß
verweigerung Gebrauch Ein Pferdehändler Gläub des

Delius jene Pferde an Schlemmer
eſchlagnahme der Pfändung zu ent

Delius hatte erfahren da
verkaufte um dieſelben der

Seinen heimlichen Auszug hatte Delius am 22 Dez 16892
nachts bewerkſtelligt und dann war er vom Gläubiger Britting
ziehen

geſucht worden worauf das ganze Treiben nach und nach zutagegekommen Der Rechtskonſulent Karl Ott mußte ſich als t
gefallen laſſen wegen dringenden Verdachts einer Art von



r
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ſchuld unvereidigt vernommen zu werden Er ſagte erwähntes
Vertragsgeſchäft für ernſtlich gemeint gehalten zu haben erſt
hinterher als Delins ihn um beſondern Rath angegangen ſei ihm
die Sache verfänglich vorgekommen weshalb er Rath zu ertheilen
abgelehnt habe Des Staatsanwalts Ausführungen gingen dahindah Delins ſchuldig zu erachten ſei ohne mildernde Umſtände
Schlemmer könnten mildernde Umſtände bewilligt werden bei

Steinmetz ſei dies anheim zu ſtellen Die Vertheidiger beſtritten
einerſeits daß Beibilfe zur Benachtheillgung von Gläubigern vor
liege andererſeits wurde nachzuweiſen verſucht daß bei Delius
nicht betrüglicher Vankerott als erwieſen anzunehmen ſei ſondern di
blos ein Vergehen gegen S 288 St daß nämlich Delius
Vermögensſtücke veränßert oder beſeitigt habe um bei einer ihm
drohenden Zwangsvollſtreckung die Befriedigung eines Gläubigers
zu vereiteln wegen dieſes Vergehens ſei jedoch keine Anklage
erhoben worden Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete
gegen Delius auf ſchuldig ohne mildernde Umſtände gegen
Schlemmer und Steinmetz auf ſchuldig der Beihilfe zum betrüg
lichen Vankerott unter Zubilligung mildernder Umſtände Beanlragt
wurden gegen Delins 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jabre Ehr
verluſt ſgeen Schlemmer 5 Monate und gegen Steinmetz 6 Monate
Gefängniß Der Gerichtshof erkannte gegen Delins dem Antrage
gemäß gegen Schlemmer und Steinmetz auf je 6 MonateGeſangniß Jedem Angeklagten wurden 3 Monate als durch die

ſeit 31 Jan 1893 erlittene Unterſuchungshaſt verbüßt erklärt

Vermiſchtes
Die Rothe Adler Medaille Eine äußerſt ſeltene Aus

zeichnung iſt durch den Kaiſer dem württembergiſchen Stabs
irompeter Militär Muſikdirigenten Bley im Ulanen Regiment
König Karl Nr 19 zu theil geworden durch Verleihung der
Rothen Adler Medaille die urſprünglich nur an Ausländer ſpäler
auch einige male an Jnländer verliehen worden iſt Die Medaille
ſteht im gleichen Range mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen das
wegen ſeiner Jnſchrift Verdienſt um den Staat an Ausländer
nicht verliehen werden kann Geſtiftet iſt die Rothe Adler
Medaille von König Friedrich Wilhelm IV Als dieſer 1842 ſich
nach Petersburg begab um der Feier der ſilbernen Hochzeit des
Kaiſers Nikolaus und der Kaiſerin Alexandra geborenen Prin
zeſſin von Preußen beizuwohnen verlieh der König an die
Grenadier Compagnie des Kaiſerl Schloſſes 128 eigens zu dieſem
Behufe geprägte ſilberne Medaillen die die Größe der Retitungs
medaille haben auf der Vorderſeite das Kreuz des Rothen Adler
Ordens und auf der Rückſeite die gekrönte Königliche Namens
Chiſfre F W IV führen Die Medaillen werden in der Com
pagnie vererbt und von den Jnhabern die eine Campagne mit
gemacht haben am Bande des Eiſernen Kreuzes ſonſt aber am
Bande des Rothen Adler Ordens getragen Eine ſpätere Ver
leihung an einen ruſſiſchen Soldaten fand durch Kaiſer Wilhelm I
ſtalt der die Medaille dem Feldwebel vom Jufanterie Regiment
Kalnga verlieh der ſich bei der Abordnung befand die ihm die
Glückwünſche zu ſeinem 70 jährigen Chefjubiläum überbrachte
Durch allerhöchſte Kabinetsordre vom 21 Febr 1865 wurde die
Rothe Adler Medaille zum erſten male an einen Preußen yver
liehen und zwar an den Oberfenerwerker Glanbitz vom Nieder
ſchleſiſchen Feldartillerie Regiment Nr 5 Am 29 April 1871
iſt die Medaille am Vande des Hohenzollernſchen Hausordens an
ſämmtliche Offiziere und Mannſchaften der an dieſem Tage auf
gelöſten Stabswache des großen Hanptquartiers verliehen worden
Die Rothe Adler Medaille iſt eine Militärdekoration und wird
gleich der Kronen Orden Medaille vom Militärkabinet aus
gegeben

Jm Harmonikazug Hr Franz Wallner theilt dem
B Tabl über einen vorläufigen Erfolg den er mit einer Demon

ſtration gegen die Platzgebühr in den Harmonikazügen dieſer Tage
erzielt hat folgendes mit Als ich vor einigen Tagen zur Pre
mière meines Stückes nach Hamburg reiſte löſte ich mir auf dem
Lehrier Bahnhof ein Retourbillet und bezahlte den dafür gefor
derte Preis Zur Rückfahrt benutzte ich den ſog Harmonikag
zug und wurde von dem Zugführer aufgefordert für den von
mir eingenommenen Platz 2 M nachzuzahlen Jch wies mein
Billet vor welches ausdrücklich den Vermerk trng Für alle
Züge, worauf man mir erwiderte daß dies richtig ſei nur dieſer
Zug ſei ausgenommen Da ich bei meiner Weigerung verharrte
wurde mir in Ansſicht geſtellt daß ich in Wittenberge den Zug
verlaſſen müſſe Mich durchaus in meinem Recht fühlend er
wartete ich die Station in größter Seelenruhe Waren doch alle
Ausnahmefälle auf dem Billet ausdrücklich vermerkt wie Nicht
übertragbar Zur Rückfahrt auch nach Stadtbahn 2e Doch
ich will mich kurz faſſen Jn Wittenberge kam der Zugführer
in Begleitung des Stationschefs welchen ſich ſpäter noch der
Stationsvorſtand anſchloß und alle konnten mir nur wieder
holen daß mein Billet wohl für alle Züge giltig ſei nur nicht
für dieſen Kurz und gut ich beſtand auf meinem Schein verließ
den Zug nicht gab meine Adreſſe und erwartete das Weitere
Selbſtverſtändlich fand dieſes kleine Jntermezzo den vollſten Bei
fall aller Mitreiſenden welche über dieſen ganz unmotivirten
Auſſchlag ebenſo eipört waren wie ich Was man wohl ſagen
würde wenn man im Beſitze eines Theaterbillets für die faktiſche
Benutzung ſeines Platzes noch eine Extravergütigung zahlen
müßte Oder ob die Eiſenbahn Direktion bei Benutzung eines
Perſonenzuges mir die Differenz zurückbezahlt hätte Ob der
Erfolg ein dauernder bleiben oder ob der Eiſenbahn Fiskus
klagbar gegen den Demonſtranten vorgehen wird um nachträglich
die Platzgebühr von zwei Mark auszufechten das bleibt ab
zuwarten Jn jedem Falle war das Beginnen des Herrn
Wallner für das allgemeine Jntereſſe ein löbliches und wir ſind
überzeugt daß es mindeſtens eine durchgreifende Aenderung
den Fortfall des Vermerks Für alle Züge auf den Fahr
karten zur Folge haben wird

Schlittſchuhe mit elektriſchem Licht Eine nicht un
intereſſante Spielerei hat ſich ein berliner Gymmaſiaſt geleiſiet
indem er ſeine Schlittſchnhe an den Spitzen mit je einer kleinen
elektriſchen Glühlampe verſehen hat Unter ſinnreicher Anbringung
der Leitung iſt es dem jungen Elektriker gelungen die Spielerei
zu einer dauerhaften die Körperbewegung durchaus nicht be
einträchtigenden zu machen Derſelbe machte kürzlich auf einer
nicht erleuchteten Eisbahn eines berliner Vororkes mit ſeiner
Erſindung eine Probe Gleich tanzenden Jrrlichtern bewegten
ſich die beiden Lämpchen auf der weiten Eisfläche umher plötzlich
verſchwindend an anderer Stelle wieder auftauchend Augen
blicklich iſt der junge Mann damit beſchäftigt einer Anzahl von

du Schlittſchuhe ebenfalls mit elektriſchen und zwar
arbigen Lämpchen zu verſehen Sie beabſichtigen mit ihrer

neuen Errungenſchaft anf einem der Eisfeſte die auf den Thier
gartenEisbahnen ſtattfinden werden zu glänzen

Familiendramg Jn München tödtete die Frau desLokomolivführers Tänzer ihre beiden Kinder im Luer von 3

und z Jahren und dann ſich ſelbſt Am Montag abend kam
Herr Tänzer nach Hauſe ging aber noch einmal ans und kehrte
erſt ſpät in der Nacht zurück Er begab ſich da ſeine Frau wie
er annahm feſt ſchlief in ſeinem Zimmer zur Ruhe Dienstag
morgen kam wie gewöhnlich ein bei Frau Tänzer beſchäftigtes
Nähmädchen und wollle in das Zimmer das ſie aber verſchloſſen
ſand als ſie mehrere male vergeblich gepocht hatte weckte ſie
Herrn Tänzer der nach einem ebenfalls vergeblichen Oeffnungs
verſuch einen Stuhl herbeiholte und durch das Oberlſcht in das

immer ſah wo ſich ihm ein entſetzlicher Anblick bot
ine Frau und die beiden Kinder lagen in ihrem Blute

ſchwimmend im Bette Sprachlos vor Schrecken taumelte er vom
Stuhle berab und bedeutele dem Nähmädchen hinaufzuſteigenund durchs Fenſter zu ſehen Nachdem das Mädchen bie Lage
überblickt entfernte es ſich ſofort um Hilfe zu holen Es traf
auch alsbald einen Gendarm der ſich mit in die Wohnung begab
Er entfernte das Oberlicht ſtieg in das Zimmer und riegelte von
innen auf Der ſofort herbeigerufene Arzt Dr Vogt konnle nur
den Tod der Mutter und der Kinder konſtatiren Beide Kinder

ten ebenſo wie die Mutter weit klaffende Schnitkwunden am
alſe die mit einem Brotmeſſer das auf dem Boden lag zu

gefügt waren Die Kinder lagen im Bette zu Füßen der Mutter
bingeſtreckt Bett und Fußboden ſchwammen förmlich im Blute
Das Dienſtmädchen erzählt daß als es am Abend beim Schlafen
gehen das Meſſer mit fortnehmen wollte die Frau das Dienſt
mädchen daran hinderte da ſie es noch gebrauche Man ver
muthet daß die Unglückliche den Kindern vor der That ein
Schlafmittel gegeben hat da man gar keinen Lärm oder der
gleichen hörte auch lag neben dem Bette ein zerbrochenes Me

e Die That dürfte nach allgemeiner Annahme in
einem Anfalle von Geiſtesſtörung begangen worden ſein was um
ſo eher anzunehmen iſt da die Familie in guten ſinanziellen
Verbältniſſen lebte

Diebespulver Ein bndavpeſter Kunſtſteinfabrikant hat bei der
Polizei die Anzeige erſtattet er ſei im Beſitze eines Pulvers
mit welchem man Diebe fangen könnte Und zwar verhält
ſich die merkwürdige Geſchichte folgendermaßen Der Fabrikant
E S machte ſeit Wochen die recht unangenehme Wahrnehmung
daß ſeine Kaſſe Tag um Tag von einem unbekannten Diebe ge
plündert wurde Alle Nachforſchungen blieben vergeblich die Lang
ſinger arbeiteten luſtig weiter Jn ſeiner Noth wandte Herr S
ſich an den Profeſſor der Chemie an der Franzſtädter Handels
mittelſchule Herrn Johann Telek und dieſer gab ihm ein Pulver
mit dem er allabendlich ſeinen Kaſſenvorrath beſtrente Dieſes
Pulver hat die Eigenthümlichkeit daß es die Hand blau färbt
durch das Waſchen eine noch intenſivere Farbe erhält und auch
der Seife widerſteht Gleich am erſten Tage bemerkte der
Fabrikant den Abgang von 80 Kronen aus der für Silber be
ſtimmten Schatulle Herr S verſammelte ſofort das Fabrik
perſonal und Mann für Mann mußte ans Waſchbecken treten
und die Hände ins Lavoir ſtecken Einer der Leute war nur
ſchwer zu bewegen dem Beiſpiel der Kameraden zu folgen
endlich verſtand auch dieſer ſich dazu aber kaum hatte er die
Hände im Waſſer da färbten ſich dieſe dunkelblan S trat auf
den Mann zu Du biſt der Dieb und der Attrapirte war ſofort
geſtändig Stadthauptmann Kolozsvary dem Herr S dieſen
neuen Modus des Diebesfanges mittheilte erbat ſich ſofort
Muſter von dem Wunderpulver

Abonnementskarten aus Aluminium in Geſtalt von
Münzen die etwa die Größe eines Thalers für Kinder eines
Marlſtücks haben werden auf den Straßenbahnen in Boſton
ausgegeben Die Karten ſind recht geſchmackvoll geprägt dünn
und leicht und bequem in der Weſtentaſche zu tragen Um einen
Mißbrauch der Karten vor zubeugen iſt dieſen die Dauer des
Abonnements aufgeprägt und ein Facſimile der Handſchrift des
Abonnenten eingravirt

Eiſenbahnnuglück Aus New York wird über das ſchon kurz
gemeldete Eiſenbahnunglück welches ſich am 15 mittags bei der
Hackenſock Brücke der Delaware Lackawanna und Weſtern Eiſen
bahn dicht bei Jerſey City ereignete noch berichtet Es bandelt
ſich um eine der furchtbarſten Bahnkataſtrophen welche in der
letzten Zeit in Amerika vorgekommen ſind Es herrſchte zur Zeit
des Zuſammenſtoßes der beiden Züge ein dichter Nebel Als der
Dover Eilzug der Brücke nahe kam verringerte der Lokomotiv
ſührer die Fahrgeſchwindigkeit da er bei dem düſteren Wetter die
Signallichter nicht erkennen konnte Ein Lokalzug von Ocange
City New Jerſey folgte dicht hinter dem Eilzug Der Lokalzug
fuhr ziemlich ſchnell und rannte vor der Brücke in den Eilzug
hinein Die Lokomotive durchſchnitt drei Waggons Die Fahr
gäſte wurden nach allen Richtungen fortgeſchlendert Die Scene
war furchtbar Das Geſchrei der Verwundeten und Sterbenden
erfüllte die Luſt Von den Fahrgäſten des Lokalzuges wurde
niemand verletzt und ſo konnten dieſe wenigſtens den unglücklichen
Jnſaſſen des Eilzuges zu Hilfe eilen Die Verwundeten wurden
auf die Polſter der Wagen gebettet nachdem ſie aus den Trüm
mern hervorgezogen worden waren Zum Glück befand ſich unter
den Fahrgäſten ein Arzt Dieſer leiſtete die erſte Hilfe Es
dauerte aber eine volle Stunde ehe die Ambnulanzen kamen
15 Perſonen ſind ſoviel man bis jetzt weiß getödtet 10 ſind
tödtlich verwundet Die Zahl der minder ſchwer Verletzten iſt
groß Die Fahrgäſte beider Züge beſtanden zumeiſt aus New
Yorker Geſchäftsleuten

Brandunglück Ein Telegramm aus London berichtet Einer
in San Francisco eingetroffenen Dampfermeldung aus Hongkong
zufolge iſt im großen Tempel zu Ningpo am 8 Dez während
der jährlichen Theatervorſtellung zu Ehren der Götter eine ver
heerende Feuersbrunſt ausgebrochen weil ein Knabe eine
brennende Cigarrette auf einen Strohhaufen geworfen hatte
Der Tempel ſtand ſofort in hellen Flammen die auch die Treppen
ergriffen den vielen anf den Galerien Anweſenden wurde dadurch
der Reitungsweg abgeſchnitten 300 Frauen und Kinder ſind in
den Flammen umgekommen oder wurden im Gedränge nach den
Ausgängen erdrückt Auch durch Herabſpringen aus den Fenſtern
ſind viele gelödtet oder ſchwer verletzt worden

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 14 Jan

Jch habe am 1 Oktober v J eine Wohnung für den Preis
von 225 M jährlich gemiethet und iſt auch ein Kontrakt abge
ſchloſſen Der s 3 ſagt daß dem Miether ſo gut wie dem
Vermiether das Recht zuſteht vierteljährlich zu kündigen am
1 Januar 1 April 1 Jnli 1 Oktober Jch habe nun am
1 Januar beim Miethezahlen dem Wirth die Wohnung zum
1 April mündlich gekündigt er will aber die Kündigung nicht
annehmen ſondern ſagt ich hätte die Wohnung auf ein Jahr ge
miethet und könnte jetzt o nicht kündigen Jch habe die Woh
nung gekündigt weil dieſelbe feucht iſt und furchtbar rauchig
Bin ich nun nach dem Kontrakte berechtigt am 1 April auszu
ziehen oder muß ich die Wohnung ein Jahr behalten 5 Sch

r

Die Abmeſſung des Miethszinſes auf einen beſtimmten Zeit
raum iſt auf die Dauer des Miethsverhältniſſes nur dann von
Einfkuß wenn der Vertrag über dieſe Dauer ſelbſt nichts be
ſtimmt wenn aber wie im vorliegenden Falle jedem der Vertragſchließenden das Recht eingeräumt worden iſt das Mieths
verhältniß nach vorangegangener vierteljährlicher Kündigung zu
löſen überhanpt wenn dies bei Abſchluß des Vertrages auch die
Abſicht der Jntereſſenten geweſen iſt ſo iſt nach unſerer Meinung
der Widerſpruch Jhres Hauswirthes r Jhre Kündigung nicht
begründet vorausgeſetzt daß die Kündigung in der vertrags
mäßigen Weiſe ausgeſprochen worden iſt z B ſchriftlich oder
mündlich Bei dem Widerſpruche Jhres Hauswirthes würden
Sie ſchon jetzt berechtigt ſein gegen denſelben eine ſog Feſt
ſtellungsklage zu erheben mit dem Antrage daß der Hauswirth
verurtheilt werde anzuerkennen daß das zwiſchen Jhnen Beiden
beſtehende Miethsverhältniß mit dem 1 April cr ſeine Endſchaft

erreicht D RedHalle 13 Jan
Der halleſche Magiſtrat verlangt von mir Bürgergeld

Muß ich ſolches zahlen auch wenn noch gar nicht feſtſteht ob ich
einmal in Halle bleiben werde Und wie viel bei einem Ein

kommen von 2700 M R PDas Bürgerrecht für den Stadtbezirk Halle a S erwirkt jeder
ſelbſtändige Preuße wenn er ſeit einem Jahre 1 Einwohner des
Stadtbezirks iſt und zur Stadtgemeinde gehört 2 keine Armen
unterſtützung aus öffentlichen Mitteln empfangen 9 die ihn be
treffenden Gemeindeabgaben gezahlt bet und außerdem 4 entweder
a ein Wohnhaus im Stadtbezirk beſitzt oder b ein ſtehenbes
Gewerbe ſelbſtändig als Hauplerwerbsquelle und mit wenigſtens
er r ſelbſtändig betreibt oder e zur Staatseinkommen

t einem Steuerſatze von mindeſtens 9 M veranlagt iſttener m

Für i welche zur Staalseinkommenſteuer veranlagt ſind
mit einem Steuerſatze

von 16 M beträgt das Bürgerrechtsgeld 6 M

36 12 2u 4460 9 e 2070 92 7 x 30104 132 t 465von mehr als 132 M 60
Alles übrige iſt aus dem unterm 26 Auguſt 1893 erlaſſenen und
in der 1 Beilage zu Nr 402/1893 der SaaleZeitungveröffentlichten Regnlativ betr die Erhebung des Bürger
rechtsgeldes in der Stadt Halle, zu erſehen

15 Jan
Unſere Gemeinde hat eine Spritze angeſchafft Ein Vorwerk

vom benachbarten Rittergut liegt bei uns im Dorfe vhne be
ſondere Vorrechte Jn welcher Weiſe kann das Rittergut zur
Aufbringung der oſten in jeder Beziehung herangezogen

werden LZur Leiſtung eines unmittelbaren Beitrages zu den durch An
ſchaffung der Spritze entſtandenen Koſten wird die Gemeinde den
Eigenthümer des Vorwerks nicht heranziehen können Nach dem
Geſetze vom 27 Juli 1885 unterliegen phyſiſche Perſonen welche
in Gemeinden ohne daſelbſt Wohnſitz zu haben oder ſich länger
als drei Monate aufzubalten Grundbeſitz haben hinſichtlich des
ihnen aus dieſen Quellen in der Gemeinde zufließenden Ein
kommens den auf das Einkommen gelegten Gemeindeabggaben
Die Koſten für Anſchaffung der Spritze ſind in den Gemeinde
haushalt aufzunehmen und die durch das Bedürfniß und die Ver
pflichtungen der Gemeinde erforderlichen Geldmittel ſind ſoweit
die Einnahmen aus dem Gemeindevermögen zur Beſchaffung
dieſer Mittel nicht hinreichen durch direkte oder indirekte Ge
meindeabgaben aufzubringen Durch die Veranlagung des be
treffenden Vorwerksbeſitzers Forenſen zur Einkommenſteuer in
Jhrer Gemeinde wird derſelbe auch mittelbar zur Leiſtung ſeines
Beitrags zu den Koſten für die Spritze herausgezogen e Red

ie Red

Wenn jemand ſich an meinen Lotterielooſen beim Spielen
betheiligte oder doch betheiligen wollte aber nichts zu den
Ziehungen bezahlte hat derſelbe juriſtiſchen Anſpruch auf n
oder nicht

Antwort Mit der von Jhnen angenommenen Erklärung des
Dritten ſich an Jhrem Lotterielooſe betheiligen zu wollen iſt ein
giltiger Geſellſchaftsvertrag zuſtande gekommen Wenn nicht
etwas anderes verabredet iſt ſo beziehen ſich die getroffenen Ab
reden auf alle Klaſſen der in Frage ſtehenden Lotterie und ſind
ſomit als für die Betheiligung bei ſämmtlichen Klaſſen maßgebend
anzuſehen dieſe Anſchauung iſt in Rechtſprechung und Wiſſen
ſchaft übereinſtimmend feſtgehalten worden Seines Theilnehmer
rechtes würde der Dritte nur verluſtig gegangen ſein falls aus
drücklich vereinbart iſt daß er ſofern er die Beiträge nicht recht
zeitig zahlt keinen Antheil an dem Looſe mehr haben ſollte
Wenn im vorliegenden Falle eine ſolche Verahredung nicht ge
troffen worden iſt ſo erſcheint wenn das Loos mit einem Gewinn
gezogen worden iſt der Anſpruch des Betheiligten auf Aus
zahlung des Gewinnantheiles nicht unbegründet Die Thatſache
daß der Betreffende ſeine Beiträge nicht an Sie abgeführt hat iſt
unerheblich und würde Sie event nur berechtigen die Erſtattung
der Beiträge zu fordern Sie haben ſich auch gewiß im Beſitze
des Looſes befunden und galten deshalb als beauftragt alles das
auszuführen was zur Erreichung des gewollten Zweckes das
Loos auch in den ſpäteren Klaſſen zu ſpielen nöthig war dazu

ehörte die Erneuerung des Looſes der Umſtand daß Sie ſtill
chweigend die nothwendigen Auslagen gemacht konnte Jhnen

eigene Vortheile nicht verſchaffen Sie durſten die Erneuerung
des Antheiles Jhres Mitlſpielers nicht für eigene Rechnung be
wirken es mußie vielmehr die thatſächlich bewirkte Ernenernng
als antheilsweiſe für Jhren Mitſpieler erfolgt gelten Wollten
Sie klare Verhältniſſe ſchaffen ſo mußten Sie Zahlung der Bei
träge fordern und event auf Löſung des Vertragsverhältniſſes

hinwirken Die RedTongel Gewerbe und Vorkonr
Bremisehe Hypothekenbank Der Aufsichtsratn be

schloss für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von 5 Proz
im Vorjahre 48 Proz in Vorschlag zu bringen

Gelsaaten Oele Fettwaaren
Breslau 17 Jan Rüböl per Jan 47,00 pr April Mai 47,50
8tettin 17 Jan Rüböl loco behauptet per Jan 45,70 per April

Mai 45,70
Kölp 37 Jan Rüböl loco 51,09 per Mai 49,50
Paris 147 Jan Anfangsber Rüböl steigenb per Jan 57,75

per Febr 58,25 per März April 58,00 per März J um 58,00
Amsterdam 17 Jan Rüböl loco 25 per Aai 23 per

Herbst 24
Wolle Baumwolle

Leſpeig 17 Jan Kammzug Terminhandel La Plaia
Grundmüster B per Jan 3,42 per Vehbr 3,42 pr März 3,45
per April 3,47 per Mai 3,47 per Juni 2,52 per Juli 3,55
per Aug 3,57 per Sept 3,69 per Okt 3,62 per Nov 3,65
Umsatz 45,000 kg

FutterartiKoel
Hamburg 16 Jan Oelkuchen rahig Rapsknchen 115 130
Leinknchen 140 Palmkuchen deutsche 105 Cocos

nuseskuchen deutsche 150 155 AI Erdnusskuchen 125 155 M je
naeh Qual Baumwollsangtkuchen 130 für 1000 kg angeboten
Palmkernschrot 109 M für 1090 kg zu notiren Rüböl still loco 47
A Br Leinöl etill loco 47 M Br

Chemische Produkte
London 16 Jan Chilesalpeter 9 eh 3 d für gewöhuliche 9 eb

4 d für chewisehe Sorten

Produktenbörse zu Chioago
am 16 Jan Telegr

Weizen per Januar 59/6 per Mai 647 Mais per Jan 34
Speck short elear nomin Pork per Jan 13,40

Schiffanachrichten

deutschen Lloyd Mark nach dem La Plata bestimmt
am 13 d in Antwérpen angekommen Pfalz vom La Platas
am 13 d in Vigo angekommen

Bremen 16 Jan Bewegungen der Dampfer des Nord
deutschen Lloyd Karlsruhke von Baltimore am 14 dDover passirt Amerika von Now Vork am 14 d Lizard

irt Braunschweig nach Baltimore bestimmt am 16 d
t Catharines Point passirt Dresden am 30 Dez von

Bromen abgegangen iet am 15 d in New Vork angekommen
Kronprinz Friedrieh Wilhelm am 183 d von Neape

nach New Vork abgegangen Pfalz bat am 13 d die Reise von
Vigo nach Antwerpen fortgesetzt Baltimore nach Brasilien
bestimmt am 13 d St Vincent possirt Strass burg nach dem
La Plata bestimmt am 2 d 8i Vincent passirt der Reichspost
dampfer Sachseen bat am 14 d die Reise von Singapore nach
Colombo Ffortgesetzt der Reichspostdampfer Salier nach
Australien bestimmt am 13 d in Aden angekommen

Dampfer der Bamb Am P Gesellgchakt
Francia von Hamburg am 12 d in 8t Thomas eingetroffen

8 rasbrook nach Westindien bestimmt bat am 13 d von
Havre die Reise nach St Thomas fortgesetet Cheruskia am
12 d von St Thomas nach Haw burg abgegangen Moravia
am 12 d von New Vork abgegangen Francia am 12 d int Thomas angekommen Flandria am 14 d von St Thomas
in Hamburg angekommen Italia am 14 d von 8winemünde
in r r angekomwen Alewannis von Westindienbat am 14 d von Havre die Reise nach Uamburg kortgesetzih

Wieland am 14 d in New Vork angekommen
fGothia von New Vork am 16 d in Cuxhaven einges

troſfen

Bremev 14 Jan Bewegungen der Dampfer des Nord
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